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Hinsichtlich des Verfahrens ist die Eisenbahnüberführung Hellbrookstraße und der Bahndamm 
zu berücksichtigen. Die Zuwegung für die Wartung/ Inspektion/ Instandsetzung der Anlagen muss 
weiterhin gewährleistet werden. Die Flucht- und Rettungswege, insbesondere die Tür der Lärm-
schutzwand müssen während und nach den Bautätigkeiten jederzeit erreichbar und begehbar 
sein.  
 
Weitere Infrastrukturelle Belange: 
 

- Durch das Vorhaben dürfen die Sicherheit und der Betrieb des Eisenbahnverkehres auf 
der angrenzenden Bahnstrecke nicht gefährdet oder gestört werden. 

 
- Vorgesehene Planungen dürfen zu keinen Einschränkungen hinsichtlich der durch die 

DB Netz AG geplanten Maßnahmen führen. 
 

- Die Standsicherheit und Funktionstüchtigkeit der Bahnanlagen (insbesondere Bahn-
damm, Durchlässe, Entwässerungsanlagen, Kabel- und Leitungsanlagen, Signale, 
GSM-R, Oberleitungsmasten, Gleise, Bahnübergänge etc.) sind stets zu gewährleisten.  

 
- Aus Sicht der DB Netz AG, Telekommunikation darf es bei dem Verfahren nicht zur Be-

einträchtigung der GSM-R Funkversorgung (digitaler Zugfunk) der Bahnstrecke kommen. 
 

- Anfallendes Oberflächenwasser oder sonstige Abwässer dürfen nicht auf Bahngrund ge-
leitet und zum Versickern gebracht werden. Es dürfen keine schädlichen Wasseranrei-
cherungen im Bahnkörper auftreten. Die Entwässerung sowie die Bauarbeiten dürfen kei-
nen Einfluss auf die Böschung im Bereich der Bahnanlage haben. Wir bitten dies bei dem 
Entwässerungskonzept zu berücksichtigen. 

 
- Alle Neuanpflanzungen im Nachbarbereich von Bahnanlagen, insbesondere Gleisen, 

müssen den Belangen der Sicherheit des Eisenbahnbetriebes entsprechen. Zu den Min-
destpflanzabständen ist die DB Konzernrichtlinie (Ril) 882 „Landschaftspflege und Vege-
tationskontrolle“ zu beachten und über folgende Bestelladresse zu erwerben: DB Kom-
munikationstechnik GmbH, Medien- und Kommunikationsdienste, Informationslogistik – 
Kundenservice,  dzd-bestellservice@deutschebahn.com. 

 
Immissionen: 
Durch den Eisenbahnbetrieb und die Erhaltung der Bahnanlagen entstehen Emissionen (insbe-
sondere Luft- und Körperschall, Abgase, Funkenflug, Abriebe z.B. durch Bremsstäube, elektri-
sche Beeinflussungen durch magnetische Felder etc.), die zu Immissionen an benachbarter Be-
bauung führen können. Die Deutsche Bahn AG sowie die auf der Strecke verkehrenden Eisen-
bahnverkehrsunternehmen sind hinsichtlich vorgenannter Einwirkungen durch den Eisenbahnbe-
trieb sowie durch Instandhaltungsmaßnahmen (z.B. Schleifrückstände beim Schienenschleifen) 
von allen Forderungen freizustellen. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass aus Schäden 
und Beeinträchtigungen, die auf den Bahnbetrieb zurückzuführen sind, keine Ansprüche gegen-
über der DB AG sowie den auf der Strecke verkehrenden Eisenbahnverkehrsunternehmen gel-
tend gemacht werden können. Gegen die aus dem Eisenbahnbetrieb ausgehenden Emissionen 
sind erforderlichenfalls von der Gemeinde oder den einzelnen Bauherren auf eigene Kosten ge-
eignete Schutzmaßnahmen vorzusehen bzw. vorzunehmen.  
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